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Nr 191 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Vageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

t Zaſtelang der Halle gen Humzeriſtiſchen Blätter monat
mehrKurch die Poß r r t svesgl B umit den Hem Bleternviertethrch außer Beßellgeld
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Dachrtgwaßh

Die heutige Nummer umfaſßzt 12 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Bet der geſtrigen Tafel im Schloß Friedrichshof ſind anſcheinend kleine

Triuffprüche der beiden Monarchen gewechſelt worden

Der Laiſer hat in Kaſſel einem hervorragenden Amerikaner gegenüber
den Wunſch geäußert die Vereinigten Staaten zu beſuchen und den
Präſidenten kennen zu lernen

Die Vernehmung des Miniſters von Podbielski in der Tppelskirch
Affäre ſoll unmittelbar bevorſtehen

Jn Hildesheim fand am Mittwoch die feierliche Konſekration und Jn
throniſatton des neuen Biſchofs ſtatt

Jn DeutſchOſtafrika iſt ein Kleinkrieg zu erwarten der noch ein Jahr
dauern dürfte

Aus NuſſiſchPolen werden zahlreiche angeblich 20 Attentate gemeldet

deren Opfer u a der Polizeimeiſter und Landpolizeihauptmann in
Wlozlawsk geworden ſind

Zur Monarchen Begegnung auf
Schloß Friedrichshof

Halle 16 Auguſt
Wie wir im Telegrammteil der geſtrigen Nummer meldeten iſt am

Mittwoch vormittag der König Eduard auf Schloß Friedrichshof im Taunus
eingetroffen Er wurde von Kaiſer Wilhelm am Bahnhofe in Crouberg
empfangen und begrüßt worauf die Fahrt nach vorgenanntem Schloſſe er
ſolgte Jm Anſchluß hieran hatten wir auch eine größere Zahl von Ur
teilen der engliſchen Preſſe über die Begegnung der beiden Monarchen
veröffentlicht Dieſe lauten im allgemeinen ſympathiſch Man iſt bemüht
vor einer Ueberſchätzung der unmittelbaren Wirkungen der Entrevue zu
warnen will ſich aber der Erkenntnis nicht entziehen daß nunmehr die
Bahn für eine vertrauensvolle Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen beiden
Völkern freigeworden iſt

Bezeichnend aber auch leicht erklärlich iſt es daß ſelbſt entſchieden
englandfreundliche deutſche Blätter keinen Anlaß ſehen einen Jubel
hymnus anzuſtimmen ob der Monarchenbegegnung im Taunus Die
Erinnerung an die letzte Zuſammenkunft der beiden Herrſcher in Kiel die
ſich nicht abweiſen läßt muß ja auch die Begeiſterung in Schranken
halten Damals erhob König Eduard an Bord eines deutſchen Schlacht
ſchiffes ſein Glas darauf daß Englands und Deutſchlands Kriegeflaggen

bis in die fernſten Zeiten friedlich nebeneinander wehen mögen Die
beiden Flaggen haben ſich ſeitdem allerdings nicht feindlich gegenüber
geſtanden aber wenn man das von König Eduard damals gewählte Bild
im übertragenen und allgemeinen Sinne auffaßt dann zeigt die Entwicklung

der Dinge ungefähr das Gegenteil von dem was der König in ſeinem
Trinkſpruch als erwünſcht bezeichnete Denn kaum jemals war die Spannung
zwiſchen beiden Ländern ſo groß als in der Zeit nach der Kieler Begegnung
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Auf die Begegnung von Friedrichshof werden hoffentlich erfreulichere Tage
folgen Die Stimme der Vernunft hat ſich jenſeits des Kanals Geltung
verſchafft Deshalb iſt der Sache der Eintracht zwiſchen beiden Nationen
am beſten gedient wenn auch deutſcherſeits jede Ueberſchwenglichkeit ver
mieden bleibt Sie ſteht ohnehin mit dem romaniſchen nicht mit dem
germaniſchen Empfinden in Einklang

König Eduard VII von England
Man irrt übrigens wohl kaum in der Annahme daß weſentlich real

politiſche Erwägungen den König Eduard zu einer Ausſprache mit Kaiſer
Wilhelm führten König Eduard ſympathiſiert bekanntlich mit dem Ge
danken einer Annäherung Englands an Rußland und er iſt ein zu ſcharf
blickender Diplomat um zu überſehen daß an der Seite eines befreundeten
Deutſchland jedwede Vereinbarung mit Rußland ſich vorteilhafter präſentiert
Jſt doch Deutſchland ſchon finanziell nächſt Frankreich am ſtärkſten in
Rußland intereſſiert und könnte andererſeits Deutſchland wenn über ſeinen
Kopf hinweg England nach irgend einer Richtung dem Zweibund ſich an
gliederte mit den ſonſtigen in Rußland wirtſchaftlich intereſſfierten Staaten

Oeſtreich Holland Nordamerika zu einem Zweckverband zu gelangen
ſich verſucht ſehen eine Erſcheinung die die Zirkel König Eduards in
Rußland unter Umſtänden ſtören würde Nur wenn die Gemeinſamkeit
der auswärtigen Kapitalsintereſſen an Rußland bekundet und im Zuſammen
hang damit ein Einvernehmen über die Stellungnahme zur inneren Kriſis
des Zarenreichs erzielt wird nur dann kann eine politiſche Annäherung
Englands an Rußland die von erſterem erwarteten Früchte zeitigen

Es handelt ſich für England dabei am Ende um die Rückendeckung in
Jndien und Perſien gegenüber den nach Weſten vordrängenden Aſiaten
Die Situation hat ſich eben völlig geändert Rußland iſt in keiner Hinſicht
mehr das alte Jn Aſien iſt es als Riwale Englands zuſammengebrochen
unter dem Anſturm der Japaner Großmacht bleibt es freilich aber eine
an Erſchütterungen und finanziellem Blutmangel leidende Macht Wer
ihrer zu bedürfen meint kann nach Lage der Sache nicht umhin ſich mit

den Staaten ins Benehmen zu ſetzen denen Rußland verſchuldet iſt
und vielleicht erneut verſchuldet werden wird Gedanken dieſer Art dürften
lebendig ſein bei König Eduard dieſem Realpolitiker erſten Ranges der
gewohnt iſt den Rahmen ſeiner politiſchen Berechnungen weit zu ſpannen

Sehr auffällig war es daß in der Nordd Allg Ztg nicht am
Dienstag am Vorabend der Begegnung ein ſchwungvoller Begrüßungs
artikel zu leſen war Es liegt etwas wie Zurückhaltung in der Unter
laſſung da Ereigniſſe dieſer Art beſonders Beſuche befreundeter Monarchen

ſonſt ſtets ſchon am Vorabend durch eine im Auswärtigen Amt verfaßte
nach Jnhalt und Form ſorgſältigſt erwogene Auslaſſung gewürdigt werden

Jn der Mittwoch Nummer des Regierungsblattes erſchienen nur ein paar
kurze Sätze in freundlichem aber ſachlichem Ton gehalten das iſt alles
An Vermutungen über beſondere politiſche Gründe der Begegnung will ſich

das Regierungsblatt nicht beteiligen denn der wirkliche Wert der Zu
ſammenkunft ſei auch ohne ſolche Kombinationen nicht gering und
berechtige zu der Hoffnung die Ausſprache werde der Feſtigung des Welt
friedens dienen Eine beträchtliche Reſerve im Ausdruck der Erwartung
wie ſich nicht leugnen läßt aber vielleicht von demſelben feinen Takt
diktiert der die Wahl auf Schloß Friedrichshof den Witwenſitz der
Kaiſerin Friedrich als Ort der Begegnung der engverwandten Herrſcher
fallen ließ Eine gewiſſe diskrete Abtönung zeigte ja auch der Vorgang
der erſten Begrüßung am Bahnhof in Cronberg erklärlich nach der
längeren Periode perſönlicher Verſtimmungen Mit rauſchenden Fanfaren

konnte alſo auch nicht die Nordd Allg Ztg auf den Plan treten
Möglich daß die Regiſter voller ertönen wenn König Eduard wieder
abreiſt d wenn die Ausſprache einen beiderſeits befriedigenden Verlauf
genommen hat Zweifelhaft iſt jedenfalls ob die Begrüßungsworte der
Nordd Allg Ztg jenſeits des Kanals für ausreichend erachtet werden

tadelte man doch dort bereits daß das Regierungsblatt nicht ſchon in
ſeiner letzten Wochenüberſicht des hiſtoriſchen Ereigniſſes ehrerbietig gedacht

hatte Die kurzen Aeußerungen der Norddeutſchen lauten wörtlich
Se Majeſtät der Kaiſer und König iſt heute in Schloß Friedrichshof

mit Sr Majeſtät dem König von England zuſammengetroffen Wir
freuen uns daß dieſes Wiederſehen der beiden Monarchen wie in der
engliſchen ſo in der deutſchen Preſſe faſt überall mit Sympathie begrüßt

worden iſt An den hier und da laut gewordenen Vermutungen über be
ſondere politiſche Gründe der Begegnung können wir uns nicht beteiligen
Der wirkliche Wert der Zuſammenkunft erſcheint uns auch ohne ſolche
Kombinationen nicht gering wir hoffen daß die Ausſprache der Staats
oberhäupter von Deutſchland und Großbritannien der Feſtigung des
Weltfriedens dienen werde Jn Uebereinſtimmung mit allen die zu
beiden Seiten des Kanals von entgegenkommenden Geſinnungen erfüllt
ſind heißen wir den König ehrerbietig willkommen

Zur MonarchenBegegnung ſelbſt liegen folgende Meldungen vor Nach
der Ankunft im Schloſſe Friedrichshof nahmen die Fürſtlichkeiten einen
Jmbiß ein und verweilten hierauf noch einige Zeit zuſammen König
Eduard bewohnt die Zimmer welche ſonſt für die griechiſchen Herrſchaften
bereit gehalten werden der Kaiſer diejenigen welche ihm ſtets zur Ver
fügung ſtehen Gegen 11 Uhr vormittag machten die beiden Monarchen

der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl ſowie die Kronprinzeſſin von
Griechenland eine Ausfahrt im offenen Wagen Zunächſt wurde an dem
von Uphus geſchaffenen Denkmal Kaiſer Friedrichs in den Anlagen gehalten

ſodann in der Stadt an der Johanniskirche vor dem der Kaiſerin Friedrich
gewidmeten Relief mit der Grablegung Schließlich wurde der Burg

m

Am Kloſterhof luſtigen leichtlebigen Kreis hineingetragen hätte Die dicke ſeine Wogen den weißen Giſcht weit hinaufſtäubend auf die
Tante Carolin iſt die erſte die ſich faßt wohlgepflegten Kieswege Zwei Stunden eine Ewigkeit

Roman von B v d Lancken Wer iſt mit fragte ſie Endlich waren auch ſie vergangen die Zeiger der kleinen
42 Fortſetzung Nachdruck verboten Niemand koketten Pendüle zeigen auf Mitternacht und in raſchen ſilbernenCallein ſteht regungslos die ſtarren Augen folgen jeder
Bewegung der Lichtpünktchen dort unten die unruhig hin und
her züngeln Die Frühlingsſtürme brauſen weiter der
bleiche Strahl des Mondes iſt durch jagende Wolken leicht
verſchleiert die Lichtpünktchen nähern ſich
dem Schloß feſter greift die Hand in die purpurnen
Vorhänge die Lichter kommen näher und näher ſie erlöſchen

Kein anderes Licht mehr in der Dunkelheit als der
blaſſe unheimliche Mondesglanz Callein tritt vom Fenſter
zurück

Evelin das ſtrahlende lächelnde berückende Weib ſitzt am
Spieltiſch Die elektriſchen Birnen laſſen die Brillanten im
Haar und am Buſen hell aufleuchten ein reizendes Lächeln
umſpielt die roten weichen Lippen die juwelengeſchmückten
Hände ordnen Gold und Scheine ihr gegenüber ſitzt Fran
Veltlin mit dem grauen Täſchchen das den Strick des Gehenkten
verbirgt daneben die Uniformen der jungen Offiziere und Neu
manns ſchwarzer Frack mit dem weißen Johanniterkreuz
Callein tritt neben ihn und zieht ſeine Börſe er iſt jetzt ganz
ruhig Er ſteht etwas Unabänderlichem gegenüber es ſollte
es mußte ja kommen Da öffnet ſich die Tür Der Lakai
Meiſel der unbezahlbare unentbehrliche Meiſel tritt ein und
nähert ſich Baronin Evelin Sein raffiniertes Gaunergeſicht
iſt bleich trotzdem bleibt ſeine Haltung die des tadelloſen
Kammerdieners

Frau Baronin Herr von Ferni läßt den Herrſchaften
Lebewohl und auf Wiederſehen ſagen Er iſt eben mit dem

Boot nach der Kloſterruine hinübergefahren in zwei Stunden
ſpäteſtens ſei er wieder hier

Sekundenlang folgt dieſer Mitteilung tiefes Schweigen
35 iſt beinahe als ob jemand eine Todesbotſchaft in dieſen

Baronin Evelin ſtößt einen leiſen Schrei aus Tante
Carolin faltet die Hände über der Bruſt und flüſtert

Mein Gott mein Gott
Die Herren ſtehen ſchweigend mit ernſten bleichen Ge

ſichtern Der Sturm heult um die Mauern die Wetter
fahne kreiſcht Eine Fahrt über den Kloſterſee in einem
kleinen Luxusboot bei dieſem Wetter für einen Mann allein
nach reichlichem Weingenuß iſt ſo gut wie eine Todesfahrt
Den Anweſenden ſtockt der Atem Nach ein paar
furchtbaren Sekunden hat ſich der Bann gelöſt Wie
iſt das denkbar Mein Gott wenn man das für möglich
gehalten hätte Er hat doch kein Wort darüber geſagt

Ja wenn er das gewollt jeder von uns hätte ihn doch zurück
gehalten Aber natürlich So ſchwirren Rede und Gegen
rede hin und her Evelin Horſt richtet ihre Augen auf Callein
er weicht ihrem Blick nicht aus Jeder weiß was in der
Seele des andern vorgeht Callein iſt zu ſtolz den Blick
zu ſenken Er bleibt vollkommen ruhig Jn zwei
Stunden Endlos dehnt ſich die Zeit und
qualvoll iſt ſie für jeden der Anweſenden Sie haben ſich hie
und da niedergelaſſen Evelin und Callein ſitzen am Spieltiſch
das Gold und die Karten liegen darauf unberührt Toten
bleich iſt die ſchöne Frau in dem ſchlichten weißen Seidenkleid
das elektriſche Licht ſpielt auf dem blonden Haar und weckt
tauſend ſchimmernde und flimmernde Reflexe in den Edelſteinen
an ihrer Bruſt und an den feinen Fingern die in nervöſer
Erregung einen Hundertmarkſchein falten und entfalten
Bald geht der eine bald der andere der Herren hinunter an
den Strand ſie kommen immer wieder mit ernſten ſorgenvollen
Geſichtern zurück immer mit derſelben Nachricht Der Sturm
brauſt der See raſt Am Ufer brandend überſchlagen ſich

Schlägen klingt s durch die glänzenden Räume
Jm Souterrain ſaß die Dienerſchaft angſtvoll und ſchreckens

bleich zuſammen im Veſtibül wanderte der tadelloſe Kammer
diener langſam auf und ab und im Salon ſtockte das Geſpräch
Die Herren zogen die Uhr Baronin Evelin rieb nervös die
Hände trat ans Fenſter man ſprach nur noch halblaut
Tante Carolin trank im Boudoir einen kleinen Chartreuſe eine

Gänſehaut überlief ſie SEine Viertelſtunde verrann eine halbe Wieder der
leiſe ſilberne Klang wieder ſehen die Herren auf ihre Uhren

Eine halbe Stunde Verſpätung ſagt Rittmeiſter von
Neumann

Das iſt bei dem Sturm ſehr leicht möglich ſagt einer
der jungen Offiziere Wir müſſen unter dieſen Umſtänden
ſogar noch eine Viertelſtunde zugeben

Baronin Evelin ſendet Leute mit Laternen an das Ufer in
den ſogenannten Hafen hinunter die Herren ſchließen ſich au
Den Paletot zugeknöpft den Kragen hochgeſchlagen bis an die
blaſſen Wangen den eleganten ſchwarzen Filzhut auf dem
Kopf die Hände in die Taſchen vergraben die Geſtalt unge
beugt der Gang elaſtiſch ſo ſchreitet Markus Callein den
andern voraus Der Wind hat ſich noch verſtärkt Orkau
artig brauſt er daher ſchon von Ferne hört man die brandende
Flut der Mond verſchwindet zeitweiſe ganz hinter grauem Ge
wölk vereinzelte Sternlein blitzen hie und da auf ob einer
dieſer kleinen glitzernden Weltkörper dem Tollkühnen den Weg
zeigt zurück zum ſichern Hafen ob ihr zarter maltter Glanz
ihm leuchtet zur Heimkehr oder zum ſchreckensvollen Kampf
und Untergang draußen draußen ganz allein verlaſſen von
aller Welt wo die empörten Gewäſſer ihn umbrauſen um ihn
binabzuzwingen in das kalte feuchte Grab

J d è n Crnhl C7
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Delle 2 JreitagCronberg mit ihren Altertümern ein Beſuch gemacht Das Publikum be
reitete den Fürſtlichkeiten allenthalben herzliche Huldigungen für die Kaiſer

Wilhelm und König Eduard freundlichſt dankten Der Kaiſer trug den
Ueberrock der Jäger zu Pferde mit Mütze der König grauen Anzug mit
grauem Hute Daß der König auch hier Zivil trägt entſpricht wie man
Hört einem Wunſche des Kaiſers König Eduard ſieht übrigens vortrefflich
aus Um 4 Uhr nachmittags begaben ſich ſämtliche Herrſchaften mit Gefolge

und Umgebung in Automobilen nach Homburg und Saalburg Von der
Saalburg fuhr man in Automobilen über die Kaiſer Friedrich Promenade

nach dem EliſabethBrunnen zum Landgrafendenkmal in Homburg das
die Monarchen beſichtigten Hierauf wurde die Fahrt über die Ferdinands
Anlage auf Ober Urſel nach Schloß Friedrichshof fortgeſetzt Die Ankunft
der Majeſtäten in Cronberg erfolgte 61 Uhr abends Um 8 Uhr fand
auf Schloß Friedrichshof eine Tafel zu 32 Gedecken ſtatt an der ſämt
liche anweſenden Fürſtlichkeiten und die dort verſammelten Würdenträger
teilnahmen Trinkſprüche ſind jedenfalls dabei nicht gewechſelt worden
Red An das Diner ſchloß ſich eine Konzertaufführung an Als Er
gänzung wird noch gemeldet Nach der Frühſtückstafel verweilten der
Kaiſer und König Eduard mit dem Staatsſekretär Tſchirſchky und dem
Botſchafter Lascelles etwa eine Stunde auf der Terraſſe vor dem
Schloſſe

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin werden nach einer Mitteilung des Oberhofmarſchallamts an den
Oberbürgermeiſter Dr Bender in Breslau am 6 September bei ihrem
Einzuge in Breslau die Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden entgegen
gaehmen Der Kaiſerin wird eine Huldigung durch Töchter dortiger Bürger
dargebracht werden Das Oberhofmarſchallamt des Kaiſers hat ferner
an den Oberbürgermeiſter Geheimrat Oertel in Liegnitz die Mitteilung
gelangen laſſen daß der Kaiſer geneigt ſei eine ſeierliche Begrüßung durch
die ſtädtiſchen Behörden am 10 September bei ſeiner Ankunft aus dem
WManöverterrain in Liegnitz und eine Jllumination der Stadt am Abend
desſelben Tages entgegenzunehmen Ueber die Vorgänge in und bei
Friedrichshof ſiehe den Artikel auf Seite I Red

Jn Wilhelmshöhe hat ſich dieſer Tage der Kaiſer durch den
amerikaniſchen Botſchafter den Haupteigentümer und Herausgeber der
Newyorker Staatsztg Herrn Ridder ſowie den Bankier Speyer den

finanziellen Begründer des Profeſſoren Austauſches vorſtellen laſſen
und hat die beiden Herren zum Frühſtück eingeladen Auf den Wunſch
des Kaiſers iſt dann Herr Ridder noch einmal bei ihm geweſen Dabei
gab der Kaiſer ſeinem großen Intereſſe für die amerikaniſchen Verhältniſſe
im beſonderen für die Stellung der Deutſch Amerikaner Ausdruck und
ſprach den Wunſch aus mit den Veremigten Staaten und dem
amerikaniſchen Volke dauernd die freundſchaftlichſten Beziehungen zu
pflegen Ganz beſonders habe er den Wunſch ſelbſt die Vereinigten
Staaten zu beſuchen und den Präſidenten Rooſevelt für den
er große Bewunderung hege kennen zu lernen Anknüpfend an dieſe
Aeußerung des Kaiſers bemerkt Herr Ridder einem Vertreter des Kaſſ
Tagebl gegenüber Wir drüben ſehen in dem Kaiſer wenn ich michamerikaniſch ausdrücken darf einen genſalen Geſchäftsmann der
die politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands in vollendeter
Weiſe wahrzunehmen weiß Wir ſchätzen ihn nicht nur wegen ſeiner aus
gezeichneten ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten ſondern auch ſeiner großen
menſchlichen Eigenſchaften wegen Es iſt in unſerem Lande ein vielfach
gehegter Wunſch daß der Kaiſer einmal Amerika beſuchen
möge Man hat in Deutſchland keine Ahnung kann ſich überhaupt keinen
Begriff davon machen wie der Kaiſer dort aufgenommen würde nachdem
ſchon der Beſuch des Prinzen Heinrich ſo außerordentlich günſtig und
einſchneidend auf die deutſch amerikaniſchen Beziehungen eingewirkt hat

Jn Anweſenheit der Kaiſerin und der Spitzen der Be
hörden wurde am Mittwoch vormittag in Treyſa Bezirk Kaſſel die vom
kurheſſiſchen Bezirksverbande anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares geſtiſtete Votivkirche der Anſtalt Hephata feierlich ein
geweiht Anläßlich der Feier ſind viele Ordensauszeichnungen verliehen
worden Gegen 12 Uhr reiſte die Kaiſerin nach Wilhelmshöhe

zurückg Die Taufe des Erbprinzen von Sachſen Koburg Gotha
wird ſich wie die L N Nachr melden durch die Anweſenheit des Kaiſer
paares das ſeine Teilnahme und die Annahme der Patenſtelle in Ausſicht
geſtellt hat zu einer großen offiziellen Feſtlichkeit geſtalten Mit Rück
ſicht darauf finden die Taufzerimonien nicht wie anfangs beabſichtigt war
in der kleinen Schloßkapelle von Kallenberg ſtatt ſondern in der Hoftirche
des Reſidenzſchloſſes Ehrenburg in Koburg die nahezu 1000 Perſonen faßt
Jm Anſchluß an die Taufe findet im Thronſaale des Reſidenzſchloſſes große
Galatafel und wahrſcheinlich abends im Herzoglichen Hoftheater eine Feſt
vorſtellung ſtatt Der Tag an dem die Taufe ſtattfindet iſt noch nicht

die Reiſedispoſitionen des Kaiſers in erſter Liniedefinitiv feſtgelegt da
berückſichtigt werden müſſen Vorläufig ſoll der 10 September in Ausſicht
genommen ſein Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſeine Teilnahme
an den Feſtlichkeiten beſtimmt zugeſagt ebenſo auch die Herzogin Witwe
Marie und ihre jüngſte Tochter Prinzeſſin Beatrice Großfürſt Kyrill
von Rußland und ſeine Gemahlin Prinzeſſin Viktoria Melita von Koburg
die geſchiedene Großherzogin von Heſſen nehmen an den Tauffeierlichkeiten
nicht teil

Jm Dome zu Hildesheim fand am Mittwoch die feierliche
Konſekration und Jnthroniſation de s am 26 April neu gewählten

Biſchofs von Hildesheim Bertram ſtatt Den Weiheakt vollzog
Fürſtbiſchof Kopp aus Breslau unter Aſſiſtenz der Biſchöfe von Osnabrück
und Paderborn während Oberpräſident Dr Wentzel als Kgl Kommiſſar
der Feier beiwohnte Zahlreiche Korporationen und Vereine aus dem
Bistum Hildesheim waren mit ihren Fahnen zu der Feier erſchienen

Von beſtinformierter Seite erfährt die N G daß die
Vernehmung des Landwirtſchaftsminiſters von Podbielski in
der Angelegenheit von Tippelskirch Fiſcher unmittelbar bevorſtehe Von
den Ausſagen des Miniſters dürfte in erſter Linie die Entſcheidung ab
hängen ob gegen die Firma von Tippelskirch K Co d h gegen ihre
Jnhaber ein Verfahren wegen Beſtechung des Majors Fiſcher einzuleiten
ſei Herrn von Podbielski werde ohne Zweifel die Gelegenheit nur will
kommen ſein vor dem Unterſuchungsrichter nachweiſen zu können daß er
nichts von den pekuniären Beziehungen zwiſchen dem Major Fiſcher und
der Firma gewußt habe Wie man höre befinde ſich Herr von Podbielski
ſelbſt in zuverſichtlichſter Stimmung und in Kreiſen die für
unterrichtet gelten könnten erzählte man ſich daß er dem ſeſten Vertrauen
Ausdruck verliehen habe an der maßgebenden Stelle nämlich beim Kaiſer
ohne Schwierigkeit ſein kaufmänniſches Verhältnis zu der Kolonial Firma
zu rechtfertigen Herr von Podbielski hoffe für ſeinen ausgeprägten
Geſchäftsſinn bei dem ſo modern empfindenden Monarchen
der den Verkehr mit weitblickenden Geſchäftsleuten von der Art des Herrn
Ballin liebe volles Verſtändnis zu finden Man gehe wohl nicht
fehl wenn man annehme daß der Miniſter in dieſer Richtung bereits ein
leitende Schritte getan habe um ſich den Beſitz ſeines Miniſterportefeuilles
auch über den Abſchluß des Fiſcherſchen Prozeſſes hinaus zu ſichern

Schwere Vorwürfe gegen den Gouverneur von Putt
kamer erhebt ein angeblicher Kenner der Kameruner Verhältniſſe der im
Vorwärts ſchreibt Jn Duala beſaß der Gouverneur ein ſehr ſchönes

Wohngebäude welches Herrn von Puttkamer nicht mehr recht genehm
war Da der Reichstag wohl keine oder wenigſtens nur eine ſehr geringe
Summe zu einem neuen Gouvernementspalaſt bewilligt haben würde ver
ſchaffte man ſich das Geld auf eine andere Weiſe Wie es in Kamerun
Tagesgeſpräch war ſollen 80000 Mark die der Reichstag für Wege
bauten und ſpeziell für Löhnung der ſchwarzen Arbeiter bewilligt hatte
zum Bau des Gouvernementspalaſtes verwendet worden ſein Sämmtliche
Häuptlinge an der neuen Karawanenſtraße nach dem Tſchadſee beſtätigen
daß ſie zur Arbeit und zum Wegebau mit ihren Leuten gepreßt wurden
Sie hätten nicht nur keine Entſchädigung erhalten ſondern die Eingeborenen

müſſen Falls der Häupiling nicht ſo ohne weiteres auf
dieſe Bedingung eingehen wollte wurde er in Ketten gelegt jedoch nicht
ohne zuerſt ſeine 25 Hiebe mit der Flußpferdpeitſche aufgezählt zu erhalten
Ueberall hört man Klagen der Eingeborenen Tatſache iſt daß man in
eingeweihten Koloniſtenkreiſen ſeit Jahren mit einem allgemeinen Auf
ſtande in Kamerun rechnete der alles Dageweſene in dieſer Kolonie in
den Schatten ſtellen würde Dieſer Aufſtand wäre unter dem allgemeinen
Regiment nur noch die Frage einer ganz kurzen Zeit geweſen

Nach einem Telegramm des Gouvernements aus Dar
es Salam meldet Major Johannes daß in der Upangwa Landſchaft
im Nordoſten des Nyaſſa Sees nur ein Kleinkrieg zu erwarten und daß
kein Grund zu Befürchtungen vorhanden ſei er läßt dort demnach nur
den Hauptmann v Kleiſt zurück und begibt ſich wieder nach Dar es
Salam Hauptmann v Schönberg meldet neue Anſammlungen von
Aufſtändiſchen am Muheſi und Lihiwera ſüdweſtlich von Liwale Zurück
kehrende Offiziere ſprechen die Vermutung aus daß der Kleinkrieg im
Süden des Schutzgebietes noch ein Jahr dauern könne

Oeſtreich Ungarn
Ein Urteil über die Verfaſſung in Perſien

Profeſſor Vambery in Budapeſt erörtert im Peſter Ll die Nachricht
von der geplanten Einführung des Parlamentarismus in Perſien
und gelangt zu folgenden Schlüſſen Es handelt ſich hier ganz einfach
um ein Trugſpiel durch das der an die Stelle des abgeſetzten Groß
veziers getretene oberſte Würdenträger Europa Sand in die Augen
ſtreuen will um die Sympathien des freigeſinnten Abendlandes zu ge
winnen Man hofft nämlich durch die Verkündung einer neuen Aera
unſere Kapitaliſten und Jnduſtriellen günſtiger zu ſtimmen und
wenigſtens ſo viel Jntereſſe wachzuruſen daß Perſien in der Zukunft nicht
ausſchließlich der Spielball zwiſchen Rußland und England ſei Dies
geſchieht namentlich im Hinblicke auf die an die Grenzen Jrans immer
näher heranrückenden Schienenſtränge durch die die Kommunikation in öſt
licher Richtung von Jndien über Nuſchki nach Seiſtan vom Norden vom
Araxes nach Täbris und vom Weſten durch die Bagdadbahn erleichtert
werden wird Man ſetzt beſonders große Hoffnung auf das durch die
Bagdadbahn in den Vordergrund tretende Deutſchland und auf die am
Bosporus und in Marokko dokumentierten moslimiſchen Sympathien
des deutſchen Kaiſers

Frankreich
Wie man über die Enzyklika des Papſtes denkt

Die Enzyklika des Papſtes und die darin enthaltene Weigerung
Kultusgeſellſchaften zu errichten wird von der geſamten republikaniſchen
Preſſe ſcharf kritiſiert Die Blätter ſind darin einig daß der Papſt ſich
gewaltig täuſche wenn er gliaube Frankreich werde ſich zur Rettung
der katholiſchen Kirche erheben im günſtigſten Falle werde es die Kirche
ſich ſelbſt überlaſſen Die führenden radikalen und ſozialiſtiſchen Organe

den vom Papſte hingeworfenen Handſchuh aufnehmen zu wollen
klerikalen Blätter geben ſich den Anſchein als glaubten ſie an ein

Neuerwachen des katholiſchen Geiſtes ſehen indes eher innere Unruhen als
einen Sieg der Kirche voraus Möélines Rép françaiſe die ſich von
jeder ſonſtigen Kritik fernhalten will macht wie der ſchärfere Radical
darauf aufmerkſam daß die Kultusgeſellſchaften in Deutſchland mit Rom
im beſten Einvernehmen leben und daß es daher unverſtändlich ſei warum
der Papſt ſie in Frankreich verwerfe Man darf übrigens annehmen daß

Von denen die am Ufer warten hat niemand mehr viel
Hoffnung und die Hoffnung ſchwindet von Minute zu Minute

die Zeit verrinnt Ein Uhr halb Zwei Zwei
Baronin Evelin hat ihre Juwelen abgelegt und ihr Seiden

kleid gegen ein ſchlichtes dunkles Gewand vertauſcht ſie folgt
den andern zum Hafen Callein bietet ihr ſeinen Arm zur
Stütze ſie lehnt ihn ab und nimmt den des Rittmeiſters von
Neumann mit einer kühlen Verbeugung tritt der Graf zurück
Da ſtehen ſie nun alle dieſe Menſchen vor innerer Erregung
zitternd vom Sturm zerzauſt kaum imſtande ſich aufrecht zu
halten von Kälte durchſchauert von wahnſinniger Angſt
gemartert

Halb Drei Drei
Ein Froſt ſchüttelt alle dieſe Geſtalten deren Kreis ſich

vergrößert alle Bedienſtete des Schlößchens die fremden Kutſcher
alles iſt drunten am Hafen alle ſtarren angſtvoll hinaus in die
dunkle Nacht auf die ſturmgepeitſchten Wogen des Sees alle
von der einen angſtvollen Frage bewegt Wird er wieder
kehren Gibt es eine Wiederkehr aus dieſem Aufruhr der
Elemente

Keiner will als erſter der Hoffnungsloſigkeit und bangen
Sorge Worte leihen keiner zuerſt an eine Rückkehr ins Schloß
erinnern wo doch das Warten hier ſo ausſichtslos ſo auf
regend ſo zum Verzweifeln iſt Endlich iſt es Neumann der
die Baronin dazu zu bewegen ſucht die Offiziere ſchließen ſich
an und die Kutſcher werden zum Anſpannen fortgeſchickt Die
Herren und die Baronin letztere noch immer an Neumanns
Arm ſolgen

Der Gärtner und noch einige andere Bedienſtete bleiben
unten auch Callein Er geht abſeits von den andern am
Ufer entlang ſein ſcharfes Auge ſpäht in die Dunkelheit hinaus
der Giſcht ſprüht auf ſeine Stiefel bis hinauf an die Bruſt
einzelne Tropfen fliegen ihm ins Geſicht bleiben am Bart
hängen Er kommt ſich vor als wandle er da
im wachen Traum umher es iſt ihm noch immer unmöglich
ſich von dem Ort loszureißen und heimzufahren obgleich er

das Rollen der andern Wagen auf der Chauſſee verklingen hört
Er kann nicht fort es iſt als ob eine geheimnisvolle unſichtbare
Macht ihn hier bannt er merkt es kaum wie leerer es neben
ihm wird wie auch die andern ins Schloß zurückkehren ſcheue
Blicke nach ihm werfend er merkt nicht wie der Sturm
allmählich nachläßt und im Oſten der fahle Frührotſchein eines
neuen Tages heraufdämmert

Callein ſchauert zuſammen
TannV4a9l

Ein neuer Tag und welch ein
Was wird er bringen was bergen die noch ungeborenen

Stunden in ihrem Schoß
Die Fläche des Sees ebnet ſich nur leichte Wellenköpfchen

kräuſeln ſich dem Ufer entgegen der Schein der aufgehenden
Sonne färbt die weite glänzende Fläche purpurn die grauen
Wolken teilen ſich hier und da lugt ein Stückchen blauer
Himmel hindurch der Wald drüben noch kahl zeigt nun gauz
zartgrünen Schimmer und in der Ferne ganz weit da ragen
die Zinnen des Kloſterhofes da ragt der ſchlanke Glockenturm
der Ruine in die Luft

Dorthin iſt Calleins Blick gewendet und gleitet doch immer
wieder auf den See zurück Plötzlich zuckt er zuſammen
es iſt als ob ein Ruck durch die hohe ſtolze Geſtalt geht er
macht ein paar Schritte vorwärts ſtolpernd unſicher dann
ſteht er wieder feſt legt die Hand über die Augen und ſpäht
noch einmal ſcharf hinüber Er ſieht einen weißen Punkt
der auf dem leichtbewegten Waſſer zu tanzen hin und her zu
gaukeln ſcheint Die Sonne hebt ſich langſam höher der
Himmel erſtrahlt in glühender glänzender Pracht goldig ge
ſäumte Cyrruswölkchen gleiten dahin Callein ſieht alles
das nicht er ſieht nur auf der purpurgefärbten Waſſerfläche
den tanzenden gaukelnden Punkt deſſen Weiß jetzt auch einen
rötlichen Schein annimmt der Punkt gaukelt und tanzt weiter

immer weiter nach Solitüde zu Callein hält eine
Täuſchung für ausgeſchloſſen noch einmal ſieht er hinüber
Seine Blicke bekommen etwas falkenartig Scharfes jede Muskel
in dem blaſſen ſchmalen Geſicht iſt geſpannt jetzt er
ſieht s deutlich ganz deutlich Er zieht ſeine Uhr der Zeiger

weneral Anzeiger fur Paune und ven Sauurreis
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17 Auguſt cr 191die Parlamentsmehrheit in einem Konflikte die Regierung nicht nur unter
ſtützen ſondern Verſchärfungen des Trennungsgeſetzes verlangen wird

Zur Cronberger Monarchen Begegnung
Der Miniſter des Auswärtigen Bourgeois bei welchem der Berliner

Botſchafter Bihourd zu Gaſte weilte erhielt unmittelbar nachdem die
Cronberger Zuſammenkunft beſchloſſen worden war von engliſcher Seite
die Verſtändigung hiervon in Ausdrücken welche wie der Figaro hervor
hebt hier durchaus befriedigten Dasſelbe Blatt meint Frankreich gebühre
der Hauptanteil an dem Zuſtandekommen dieſer Entrevue welche vor
Regelung der Marokkoſache unmöglich geweſen wäre

Rußland
Bedrohliche Lage im Zarenureiche

Londoner Blätter übermitteln ihren Leſern allerlei Alarmnachrichten
aus dem ruſſiſchen Reiche die ſich auf ihre Richtigkeit nicht kontrollieren
laſſen Die Tribune berichtet aus Petersburg daß der Terroris
mus im Wachſen begriffen iſt Es hat ſich ein geheimes Komitee
reaktionärer Elemente gebildet um die Organiſatoren der demokratiſchenund revolutionären Bewegung zu vernichten n Tauſenden von Exemplaren

werden Flugblätter verteilt auf denen die Namen der hervorragendſten
Arbeiterführer verzeichnet ſind Die gemäßigten Elemente fürchten für ihr
Leben und flüchten ins Ausland Unter den Flüchtigen befinden ſich auch
viele ehemal ge Dumamitglieder die ſchleunigſt Rußland verlaſſen weil
ihnen und ihren Familien die Ermordung angedroht worden iſt Dem

Morning Leader wird aus Libau gemeldet daß dort neue Unruhen
ausgebrochen ſind Jn der Stadt herrſcht eine Panik Auf Wehrloſe
Greiſe und Frauen wird von den Mitgliedern der ſchwarzen Bande
geſchoſſen Terroriſten durchziehen räubernd die Straßen dringen in die
Kaufläden zerſtören die Waren demolieren Häuſer Meuternde Soldaten
wandten ſich gegen die Terroriſten und ermordeten viele von ihnen
Die Polizei und Behörden ſind machtlos und fordern von Petersburg

ilfskräfted Hanusſuchungen in Moskan
Von amtlicher Seite wird erklärt daß die jüngſten Hausſuchungen in

Moskau zu äußerſt wichtigen Ergebniſſen geführt hätten Man habe
eine in großem Stil eingerichtete Bombenfabrik mit einer Eiſen
gießerei ferner Zentner von Dynamit und Pulver zwei Geſchütze
ein ſehr großes Waffen und Munitionslager Feſtungspläne ſowie eine
angeblich lückenloſe Namensliſte ſämtlicher terroriſtiſchen Organi
ſattonen gefunden Noch wichtiger ſeien die vorgefundenen Akten des
ſogenannten Militärbundes die eine ausgebreitete Verſchwörung inner
halb der Armee mit zahlreichen Offizieren ergebenhaben Aufſehen erregende
Verhaftungen ſeien unmittelbar bevorſtehend

Blutige Vorfälle in Ruſſiſch Polen
Aus Warſchau wird unter dem 15 berichtet Jn verſchiedenen Stadt

teilen wurden heute Poliziſten und Militärpatrouillen von
Revolutionären überfallen Viele Poliziſten Soldaten Gendarmen
und mehrere Revieraufſeher wurden erſchoſſen oder verwundet Das
Militär gab Salven ab wodurch viele Perſonen getötet oder ver
wundet wurden Die Zahl der Opfer iſt in dieſem Augenblick nicht
feſtzuſtellen da die Schießerei noch fortdauert Aus Lodz wird gemeldet Heute nachmittag kam es hier zu Unruhen Jm 3 Jolgeibegrt

wurden zwei Bomben geworfen durch die ein Gebäude in Flammen geriet
Das herbeigeeilte Militär gab verſchiedene Salven ab Viele Perſonen
wurden getötet und verwundet Jn Wlozlawsk Gouv Warſchau wurden
der Polizeimeiſter Mirnowicz und der Landpolizeihauptmann Pietrow
ermordet

Orient
Die Lage in der Türkei

Die amtlichen Erklärungen daß der Sultan vollkommen wieder
hergeſtellt ſei werden in Konſtantinopel ſehr ſkeptiſch aufgenommen Es
ſtehe jedoch feſt daß eine momentane Beſſerung im Zuſtande des Patienten
eingetreten ſei Für die öffentliche Meinung im türkiſchen Volke hängt
alles davon ab ob der Sultan am morgigen Freitag wird beim Selamlik
erſcheinen können Jedenfalls hat die Krankheit Abdul Hamids ſchon den
bedenklichſten politiſchen Umtrieben Tür und Tor geöffnet Aus
Philippopel wird nämlich unterm 15 gemeldet Nach hierher gelangten
Meldungen wird in hohen türkiſchen Kreiſen die Thronfolgefrage bereits
ernſthaft erörtert Der eigentliche Thronfolger Muhammed Reſchad Effendi
ſoll bewogen werden ſich ſelbſt für regierungsunfähig zu erklären widrigen
falls durch ein Fetwa des Scheik ul Jslam die Unfähigkeit Reſchads das
Osmanenreich zu regieren ausgeſprochen werden ſoll Der nächſte
Thronfolger wäre der älteſte Sohn des verſtorbenen Sultans Abdul Aſiz
namens Huſſuf Jzzeddin Als Gegenkandidaten will die jetzige Hofpartei
im eigenen Jntereſſe einen Sohn des jetzigen Sultans auf den Thron
erheben Der Wunſch des Sultans ſelbſt wäre daß ſein dritter Sohn
Burhan Eddin den Thron beſtiege was aber ohne eine große Palaſt
revolution unmöglich erſcheint Jm geheimen wird geplant falls der
Sultan am Freitag noch ſo krank iſt daß er nicht zum Selamlik dem
Volke ſich zeigen kann ſofort einen großen Rat von Miniſtern und
anderen hohen Würdenträgern insbeſondere dem Scheik ul Jslam ein
zuberufen der darüber beſchließen ſoll ob alsbald ein Stellvertreter des
Sultans ernannt werden müſſe oder ob noch eine Woche gewartet werden
kann Länger als drei Freitage darf keinesfalls ein Sultan dem Volke
verborgen bleiben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalZotal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 16 Auguſt
Ausmarſch Heute morgen 7 Uhr rückte wie geſtern angekündigt

unſer Artillerie Regiment ins Manöver aus Zahlreiche Zuſchauer hatten
ſich an den Straßen eingefunden als das ganze Regiment mit dem

7 vvweiſt zwanzig Minuten nach vier Ein paar Augenblicke noch
ſteht er regungslos dann wendet er ſich und geht langſam
ohne noch einmal rückwärts zu ſchauen die breiten Kieswege
durch die vom Sturm zerzauſten und zerpeitſchten Sträucher
nach dem Schloß zurück um nach Hauſe zu fahren

Zwei Stunden ſpäter iſt Markus Callein auf dem Wege
zum Kloſterhof er fährt ſelbſt und die Hufe der beiden Voll
blüter berühren kaum den Boden

15 Kapitel
Der Oſtermorgen den Callein in all ſeiner Schöne hatte

heraufdämmern ſehen brachte eine Flut von Sonnenglanz und
herber Friſche auch in den Kloſterhof Feiertagsſtimmung
drinnen und draußen

Anna war obgleich noch etwas angegriffen von der
Jnfluenza doch am Kaffeetiſch erſchienen den Matilde Berner
nach altem Brauch mit Weidenkätzchen und Oſterblumen ge
ſchmückt hatte friſche Weißbrötchen und feines Oſtergebäck
nebſt Honig und Gelee fehlten nicht und das ſonnendurchleuchtete
Eßzimmer machte einen feiertäglichen heiteren Eindruck

Wo mag Armand ſein Jſt er noch nicht auf fragte
Anna ihren Platz einnehmend Es iſt gewiß wieder recht
ſpät geworden geſtern Jch meine doch Matilde ich ſollte
einmal mit Armand reden er muß etwas ſolider werden

Wenn s nur was nützen möchte meinte Matilde Aunas
Taſſe füllend und ihr hinreichend

Jſt der Herr ſchon auf fragte dieſe Zucker und Sahne
in den Kaffee miſchend den eben eintretenden Diener Dieſer
ein noch jüngerer Menſch errötete tat verlegen und gab nicht
recht Antwort

Nun fragte Anna ſcharf
Der gnädige Herr iſt gar nicht nach Hauſe gekommen
Nicht nach Hauſe gekommen Unſinn ſchicken Sie mir

den Kammerdieuer

Fortſetzung folgt
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Freitag

hinaus erklang es am Steintor vorbeimarſchierte Das Regiment wird
zunächſt noch Regiments Brigade und Schießübungen im Gelände ab
dalten und daun an dem im Kreiſe Stendal ſtattfindenden Brigade
Diviſions und Korpsmanöver teilnehmen Heute wird wie mitgeteilt
das erſte Quartier in Könnern und Umgegend bezogen Das Regiment
ſage es ſechsſpännige Munitionswagen mit die der I Abteilung

t warenu zur Neuverpachtung des Peißfſznitz Reſtaurants
ſtand heute vormittag 11 Uhr an Es wurden nur drei Gebote abgegeben
Das Höchſtgebot gab der bisherige Reſtaurateur des Peißnitz Reſtaurants

Herr Hermann Schröter ab und zwar 10010 Mk für den Fall daß
das Brückengeld weiter erhoben wird und 8020 Mk für den Fall daß
vom 1 Oktober 1907 das Brückengeld fortfällt Jn der letzten Pacht
periode betrug der Pachtzins 20100 Mk Die beiden anderen Bieter
waren heute die Herren Klopfleiſch und Kunze

Der Allgemeine Konſumverein Halle a S und Umgegend
hielt geſtern abend im Reſtaurant Bellevue eine außerordentliche General

ab um Stellung zu nehmen zu den Vorkommniſſen in der
Genoſſenſchaftsbäckerei Wie vorauszuſehen ging es in der ſtark
beſuchten Verſammlung ſehr ſtürmiſch zu und es ſielen oft ſehr ſcharfe
Worte Der eine wollte die Bäcker dahin jagen wo der Pfeffer wächſt
der andere flickte dem Backmeiſter am Zeuge der dritte ging mit der

ins Gericht der vierte wollte ordentlich Auskehr halten und
dabei bei der Verwaltung anfangen und bei den Bäckergeſellen aufhören
Die Ang digten ſetzten ſich natürlich heftig zur Wehr und ſo wogte
der Ka hin und her Als dann um 12 Uhr nachts ein Schlußantrag
durchging hatten 17 Herren die noch reden wollten das Nachſehen Die
Vorgänge in der Bäckerei wurden in foigender Weiſe geſchildert Der
Backmeiſter Wille war angeſtellt worden nachdem er vom Zentralvorſtand
in Hamburg warm empfohlen war Zwiſchen ihm und den Bäckern
entwickelte ſich ſchon in der erſten Zeit ein geſpanntes Verhältnis das
ſeinen Grund darin hatte daß verſchiedene Bäcker ſich den Anordnungen
des Backmeiſters nicht fügen wollten Während der Backmeiſter 18 bis
20 Stunden arbeitete ſollen die Geſellen ſich zugerufen haben Jagt nur
nicht ſo ſonſt haben wir morgen keine Ueberſtunden Weiter ſollen ſie
die Pauſen über Gebühr ausgedehnt haben auch nicht alle pünktlich an
getreten ſein Dieſe Reibereien hatten dahin geſführt daß von der Ver
waltung einmal drei Bäcker entlaſſen wurden ein Schiedsgericht hob aber
dieſen Beſchluß wieder auf und die Bäcker mußten wieder eingeſtellt

werden wurde das Verhältnis noch unerträglicher Geſellen
ſollen als der Backmeiſter in die Stube gekommen geſungen haben Du
biſt verrückt mein Kind auch ſollen ſie ihm noch auf andere Weiſe ihre
Verachtung ausgedrückt haben Als nun der Backmeiſter einmal eine
Kritik an einem Protokoll des Verbandes geübt hatte die er auch nicht
widerrief wurde der Verwaltung des Konſumvereins geſchrieben Herr Wille

gehöre nicht mehr der Organiſation an und es ſei ihm deshalb zu kündigen
Die Verwaltung ſprach aber zunächſt die Kündigung nicht aus darauf ging
von den Bäckern der Antrag em den Backmeiſter der nicht mehr organiſiert
ſei zu entlafſen da ſie nicht unter einem Nichtorganiſierten arbeiten wollten
Von dieſer Zeit an gingen die verſchiedenſten Klagen über das Brot ein
Man fand in dem Brot Gegenſtände z B Holz Glas Fäden die nicht
hineingehörten auch war das Brot überaus mangelhaft Die Geſellen
behaupteten das liege am Mehl die Verwaltung war aber der Anſicht
daß abſichtlich das Brot ſchlechter verarbeitet wurde um den Backmeiſter
dafür verantwortlich zu machen Als dann noch allerlei Beſchwerden ein
gingen daß die Bäcker beſtellte Napfkuchen und Bretzel anſcheinend
ſelber eſſen und größere Unſäuberlichkeit in der Bäckerei herrſche wurden
die Bäcker von der Verwaltung zu einer Beſprechung vorgeladen zu der
aber nur vier Bäcker erſchienen welche erklärten ſie allein könnten ohne
ihre Kollegen keine Beſchlüſſe faſſen Darauf wurde ſämtlichen Bäckern
gekündigt Das Gewerkſchaſtskartell beſchäftigte ſich dann mit der An
gelegenheit und ein Schiedsgericht verlangte die Kündigung des Backmeiſters
und Wiedereinſtellung der Geſellen bis auf zwei drei Bäcker ſollten die
noch offenen Stellen ſofort einnehmen zwei andere ſollten zwei Nicht
organiſierte verdrängen und die übrigen ſollten allmählich eingeſtellt werden
Die Verwaltung fügte ſich dieſem Beſchluſſe und empfahl deshalb auch der
Generalverſammlung dieſem Beſchluſſe beizutreten Die Verſammlung war
aber in ihrer großen Mehrheit anderer Anſicht ſtieß die Beſchlüſſe um und
verlangte daß keiner der Bäcker wieder in die Genoſſenſchaftebäckerei auf
genommen wird

Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft Die Preisträger auf
den anläßlich des Königsſchießens beſchoſſenen Meiſterſcheiben ſind Auf
FreihandStandmeiſterſcheibe 175 Meter H Uhlig Karl Hering
Hermann Kaufmann Robert Herold 4 Preis Auf Auflage Stand
meiſterſcheibe 175 Meter Ernſt Müller Albert Wiedemann Karl
Pfeiffer H Pfeiffer 4 Preis Rehbock Meiſterſcheibe 100 Meter Fritz
Raum Herm Kümmel Wenzel Zajicek Robert Herold 4 Preis
Wildſchwein Meiſterſcheibe 60 Meter Hans Forberg Herm Kaufmann
Otto Wolff Emil Tornau 4 Preis Nach der Königstafel bei welcher
der Hauptmann der Geſellſchaft Herr Guſtav Forberg den Kaiſertoaſt
ausbrachte erfolgte die Abbrennung eines vom ſcheidenden König Kunſt
feuerwerker Hermann Pfeiffer geſtifteten Feuerwerkes Ein Sommer
reigen beſchloß die ſchöne Feier

Die Halleſche Brockenſammlung der Evang Stadtmiſſion iſt
durch den Ankauf des Grundſtückes Weidenplan 3 in die Lage verſetzt
worden ſich erheblich zu vergrößern Jm Oktober wird das Haus bezogen
Aber ſchon jetzt ſind alte Brocken ſehr willkommen Das Schadhafte joll
wieder in ſtand geſetzt werden durch Arbeiter welche anderweitig keine
Beſchäftigung mehr finden können wodurch mancher Familie in der Zeit
ſchwerer Not geholfen wird Angenommen wird alles wie Kleider Stiefel
Möbel Lampen Bilder altes Eiſen Staniol Zigarrenkiſten und Ab
ſchnitte Zeitſchriften Briefmarken alte Münzen Bodengerümpel 2ec eben
alles was irgend entbehrlich iſt Die Brockenſammlung läßt die Sachen
erne abholen eine Karte oder das Telephon Nr 2007 genügt zur
nmeldung

Zoologiſcher Garten Es iſt wieder einmal gelungen die wegen
ihrer Scheu ſo ſchwer zu fangende und zu haltende Großtrappe zu bekommen
Der Garten war mehrfach in der Lage dieſe intereſſante große Vogelart
die gewiſſermaßen vor unſern Toren lebt und trotzdem uns Stadtbewohner
kaum bekannt iſt den Beſuchern zeigen zu können aber leider laſſen ſich
die Tiere nur ſehr ſchwer längere Zeit in der Gefangenſchaft halten Wie
Ende Juli vorausgeſagt hat das Fegen des ſtolzen Rothirſches noch vor
Beginn des Auguſt begonnen der Wapiti dagegen iſt damit noch etwas
im Rückſtand geblieben Aus der Anzeige im heutigen Jnſeraten Teil
wolle man erfehen daß das am Freitag voriger Woche verregnete Winzer
Feſt bei günſtiger Witterung morgen Freitag unter den gleichen Be
dingungen ſtattfinden wird Für nächſten Sonntag ſind wieder einmal
die billigen Eintrittspreiſe angeſetzt um auch weiteren Kreiſen Gelegenheit
zu geben die vielfachen Veränderungen und beſonders die zahlreichen
wichtigen Neuanſchaffungen beſichtigen zu können

Apollo Theater Das Senſationsſchauſpiel Der Mann mit der
eiſernen Maske wird nur noch bis inkluſive Freitag gegeben Von
Sonnabend ab geht das lebenswahre fünfaktige Berliner Sittenbild

Zimmermanns Lene des wohlbekannten Schriftſtellers E Melzer
in Szene Direktor Samſt ſpielt den Zimmermann Das Stück hatte
ſeinerzeit großen Erfolg und wurde allein in Berlin über 400 mal auf

geführt

Jm Kinematograph Theater Gr Ulrichſtr 20 welches ſich
eines regen Beſuches erſreut gelangt wieder ein neues intereſſantes Pro
gramm zur Vorführung Beſonders hervorzuheben iſt Ein Drama der
Leidenſchaft und Die Prüfung des Kandidaten

Saalſchloßbrauerei Eine der beſten Militärkapellen wird am
Freitag Nachmittag und Abend in der Saalſchloßbrauerei konzertieren Es
iſt das 42 Mann ſtarke Muſiktorps der II Matroſen Diviſion aus
Wilhelmshaven unter Leitung ſeines vortrefflichen Dirigenten Fr Wöhlbier
Als beſte Empfehlung dient ſchon die Auswahl der verſchiedenen Muſik
ſtücke Auf dem Programm finden wir u A verzeichnet Ungariſche
Rhapſodie Nr 1 von Liſzt Aufforderung zum Tanz von Weber die

Beethoven Ouvertüre von Laſſen Adagio ſoſtenuto a d Quartett
Op 76 Nr 1 von Haydn Marſch a d Oper die Königin von Saba von
Gounod das Brautlied a Ländliche Hochzeit von Goldmark die große
Fantaſie aus der auf Anregung des deutſchen Kaiſers von dem Jtaltener
Leoncavallo komponirten Oper Der Roland von Berlin und das große
vaterländiſche Tongemälde für Männerchor und Orcheſter von W v Möllen
dorf Hundert Jahre Schwert und Leier Gerade dieſes letzte iſt eines
der wirkſamſten ſeiner Art Das geſtrige Vokal u Jnſtrumentalkonzert
hatte den herrlichen Garten der Saalſchloßbrauerei dichtgeſüllt Drei unter
Leitung des Herrn Geſanglehrer L Beyer ſtehende Vereine Quartett
Vereinigung Myrthe und Chorſchule hatten ſich zu einem Konzert zu

Jhre Chöre wurden vortrefflich zu Gehör gebracht Der
nale Teil wurde von der Kapelle unſerer 35er beſtens erledigt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Turnuverein Urauig hält am Sonnabend 18 Auguſt

in ſeinem Vereinslokal Reichskanzler Leipzigerſtraße 17 ſeine Monats
verſammlung ab Die Turnſtunden des Vereins finden jeden Mittwoch
und Sonnabend in der Roßplatz Turnhalle ſtatt Freunde der Turnerei
ſind ſtets willkommen

Eine Schwindlerin hat unter dem Namen Frau Cornelius
wohnhaft Merſeburgerſtraße 5 I mehrfach Betrügereien verübt Sie erzählt
ihr Mann ſei von einem Steinwagen überfahren worden und liege hoff
nungslos im Bergmannstroſt oder auch er ſei verſtorben und müſſe
beerdigt werden Sie habe drei Kinder von 1 3 und 6 Jahren Die
Frau macht einen guten Eindruck

Jn den Schienen der Stadtbahn blieb heute vormittag gegen
7 Uhr das Pferd eines hieſigen Handelsmannes auf dem Marktplatz an
der Ecke Schmeerſtraße mit dem rechten Vordereiſen hängen und kam
dadurch zu Fall Nachdem das Tier aufgehoben war lahmte es und
mußte deshalb fortgeführt werden

Selbſtmord Heute früh 2 Uhr wurde eine 26 jährige Witwe auf
dem Trockenboden des von ihr bewohnten Grundſtücks erhängt aufgefunden
Sie hat den Selbſtmord in krankhaftem Geiſtes zuſtande begangen

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 33 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Auguſt erſcheinen 5 Nummern Die

einzelne Nummer koſtet ſomit im Auguſt nur 2 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 16 Auguſt Wolff s Bur Wie der Frkf Ztg

aus Belgrad gemeldet wird paſſieren tagtäglich viele griechiſche
Familien Serbien die aus Bulgarien nach der Türkei und nach
Griechenland auswandern da ſie neue Gewalttätigkeiten von ſeiten der
Bulgaren befürchten Die Flüchtlinge erzählen der bulgariſche Pöbel werde

fortwährend von Agitatoren gegen die Griechen aufgereizt und drohe
mit einer allgemein Niedermetzelung der Griechen

Cronberg 16 Auguſt Meldung des B König
Eduard hat ſich beim Großherzog von Luxemburg der deshalb
nach dem nahen Königſtein gekommen iſt zum Diner angeſagt Ob
dieſe Begegnung die zu allerlei Betrachtungen Anlaß gibt zur Aus
führung gelangt ſteht noch nicht feſt Dem König iſt es überlaſſen wor
den über die Zeit ſeines Aufenthaltes zu disponieren

Crouberg 16 Auguſt Meldung des B Nach dem
Frühſtück waren der Kaiſer König Eduard der britiſche Botſchafter
am Berliner Hofe Sir Frank Lascelles und Herr von Tſchirſchky
eine Stunde lang allein auf der Schloßterraſſe Siehe den Artikel
auf der 1 Seite des Hauptblattes Red Bei dieſer Gelegenheit ſind die
ſchwebenden Fragen im leichten Konverſationston beſprochen worden
Wichtige Entſcheidungen ſind nicht gefallen weil in der internationalen
Politik im Augenblick nichts zur Entſcheidung drängt Kaiſer und
König hatten vorher allein konferiert Dieſe Unterhaltung
ſcheint der Kernpunkt der Zuſammenkunft zu ſein auch wenn
nur Mißverſtändniſſe privater Natur die bei den ausgeprägten
Perſönlichkeiten der beiden Herrſcher doch ihre Reflexe auf die Politik der
beteiligten Staaten werfen beſeitigt worden ſind Entgegen den ſchwachen
Erwartungen die man an die Zuſammenkunft knüpfte iſt man jetzt der
Meinung daß ſie Vorteile bringen wird König Eduard hat die
Fahrt nach Königſtein zu den luxemburgiſchen Herrſchaften aufgegeben
ſie war aber geplant

Cronberg 16 Auguſt Meldung des B Der Kaiſer
nahm kurz vor der geſtrigen Ankunft des Königs Eduard Gelegenheit ſich
wiederum über die Preſſe und ihre Mitrbeeinfluſſung politiſche
mungen zu äußern Diesmal ſprach er über die engliſche Preſſe von
der er anerkannte daß ſie in den letzten beiden Jahren beſſer geworden
ſei Früher indeſſen ſeien beſonders über die Ziele der deutſchen Politik
zahlreiche falſche Mitteilungen gemacht worden auf die zum Teil die miß
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern zurückgeführt werden
müßten Vieles ſei vollſtändig erfunden geweſen Der Kaiſer hofft daß
dieſe Verhältniſſe ſich noch weiter beſſern werden was im Jntereſſe beide
Nationen liegen würde

Paris 16 Auguſt Wolff s Bur Die Biſchöfe von Grenoble
und Chalons ſur Marne verlaſen in ihren Kathedralen die päpſtliche
Enzyklika und ermahnten zur Unterordnung unter die Befehle des
Papſtes und zum Zuſammenſchluß aller Gläubigen angeſichts des bevor
ſtehenden Kampfes Aus Marſeille wird berichtet Eine Feuers
brunſt hat die Karthäuſerkirche zerſtört Verluſte an Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen

Madrid 16 Auguſt Meldung des B Hundert Ver
giftungen an einem Tage iſt ſelbſt für eine Stadt wie Madrid wo man

infolge der unerhörten Lebensmittelverfälſchung eigentlich nie ſeines
Lebens ſicher iſt etwas viel Diesmal handelte es ſich um Perſonen die
durch den Genuß von Milch erkrankten darunter viele gleich und unter
ſehr ernſten Erſcheinungen Die Aerzte der Sanitätewache wußten nicht
wohin ſich zuerſt wenden da ſich die Meldungen in erſchreckender Weiſe
mehrten Es herrſcht allgemeine Beunruhigung umſomehr als ſeitens der

Behörden ſo gut wie nichts geſchieht um den fkandalöſen Mißbräuchen
entgegenzutreten

Antwerpen 16 Auguſt Wolff s Bur Der von Brüſſel geſtern
um S Uhr abends abgegangene Perſonen zug fuhr bei Vieux Dieu
bei Antwerpen auf einen Güterzug und ſchnitt ihn in zwei Teile Fünf
Wagen wurden zermalmt Unglück wurde wenig angerichtet Einige
Perſonen ſind leicht verletzt worden

Sofig 16 Auguſt Wolff s Bur Nach einer amtlichen Meldung
iſt der griechiſche Biſchof von Anchiale vorgeſtern in einem halb
verbrannten Hauſe lebeud aufgefunden worden wohin er ſich mit mehreren
griechiſchen Notabeln geflüchtet hatte Der Biſchof wurde verhaftet unter
der Anſchuldigung die Griechen zum Widerſtande gegen die demonſtrierenden

Bulgaren aufgereizt zu haben

Juſowka 16 Auguſt Pet Telegr Ag Jn dem Dorfe
Jwanowka verſuchten die Bauern die wegen Beteiligung an den
Agrarunruhen verhafteten Perſonen zu befreien Die Koſaken waren
gezwungen zu feuern fünf Bauern ſind tot zwei verwundet Auch
aus vielen anderen Orten werden fortgeſetzt neue Bauernunruhen gemeldet

London 16 Auguſt Wolff s Bur S erklärt

Stim

Der Standard
in einer Beſprechung der Monarchenbegegnung in Cronberg daß er die
Bedeutung und das Jntereſſe das die Zuſammenkunft in Cronberg be
anſpruche nicht unterſchätze da ſie öffentlich zum Ausdruck bringe daß
die Oberhäupter der größten See bezw Militärmacht freundſchaftliche
Begrüßungen auszutauſchen wünſchen Es müſſe aber darauf hingewieſen
werden daß bei dem Fehlen Sir Edward Greys bei der Zuſammenkunft alle
Untertanen des Königs als ſelbſtverſtändlich annehmen daß irgend eine für die
Nation bindende Abmachung auch nicht einmal zum Gegenſtande einer
Erörterung gemacht werde Nachdem das Blatt ſodann betont hat daß die
Richtung der auswärtigen Politik Englands und die Verantwortung für

17 Auguſt Seite 5
dieſe Sache des Miniſteriums bleibe und nicht der Krone erörtert es die
Fragen über die eine Verſtändigung angebracht wäre wennſchon der Zeit

punkt ſolche Fragen aufzurollen vielleicht nicht gerade günſtig ſei Das
Blatt bedauert daß einige deutſche Blätter die Neigung zeigten an die
Haltung Englands in Aegypten theoretiſche Betrachtungen zu knüpfen und
erklärt daß England niemals zu einer Aenderung des beſtehenden Zuſtandes

ſeine Zuſtimmung geben werde Daily Graphiec ſchreibt Man
hatte uns in den beiden letzten Tagen nahegelegt einen in der Deutſchen
Revue erſchienenen Artikel über die ägyptiſche Frage als Beweis
dafür anzuſehen daß irgend ein dunkler Plan in der Wilhelm
ſtraße gegen uns geſchmiedet werde Das Schreckgeſpenſt der
ägyptiſchen Frage zwiſchen uns und Deutſchland wird keinen
einſichtigen Menſchen der ſich mit dem Studium der internationalen
Politik befaßt hat ins Bockshorn jagen Keine europäiſche
Macht hat uns in unſerem Vorgehen in Aegypten früher ſo unterſtützt
wie Deutſchland und wenn es dazu auch gute und gewichtige Gründe
gehabt hat ſo dürfen wir um ihm Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen
anderſeits auch nicht vergeſſen daß es als dieſe Gründe mit dem Zuſtande
lommen der franzöſiſch engliſchen Entente in Wegfall gekommen waren

dem Dekret des Khedive von 1904 bereitwillig ſeine Zuſttmwung gegeben
hat ohne irgend eine Kompenſation dafür zu verlangen

Newyork 16 Auguſt Meldung des B A Durch eine geſtern
erfolgte Exploſion in der Feuerwerk Fabrik von Gerhard in JerſeyCity
entſtand in dem ganzen Stadtteil eine große Panik Durch den gewaltigen
Luſtdruck wurden tauſend Fenſter zertrümmert Viele Bewohner flohen
aus ihren Wohnungen Ambulanzen waren aus allen Hoſpitälern ſofort
zur Stelle doch brauchten ſie nicht in Tätigkeit zu treten denn es kam
glücklicherweiſe niemand zu Schaden Das Hauptgebäude der Fabrik
und drei Nebengebäude wurden zerſtört

Enthüllungsfeier des Landgrafen Denkmals
Homburg 16 Auguſt Wolff s Bur Heute vormittag fand

hier in Gegenwart des Kaiſers die Enthüllungsfeier des Landgrafen
Denkmals ſtatt Der Oberbürgermeiſter Dr jur Marx hielt ſolgende
Anjprache

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer und König Allergnädigſter

Kaiſer König und Herr Eure Majeſtät haben vor unſeren Augen ein
Bild von der Wirkſamkeit eines erloſchenen echt deutſchen Fürſtengeſchlechtes
entrollt und uns gezeigt in welch aufopferungsvoller Weiſe die Heldenſöhue

dieſes Geſchlechtes nicht bloß ihrem eigenen ſondern in ahnender
Vorausſicht der kommenden großen Zeit dem ganzen deutſchen
Vaterlande mit Gut und Blut gedient haben Um dies Andenken
bei den Aelteren lebendig zu erhalten bei den Jüngeren wachzu
rufen haben Eure Majeſtät dies ſoeben enthüllte Denkmal
errichten laſſen und es der Stadt Homburg als der ehemaligen Reſidenz
des Landgrafentums zum Geſchenke gemacht Man ſichert ſich die Zukunft

wenn man die Vergangenheit ehrt Dieſem Worte das in großer Zeit
Jhre Majeſtät die verewigte Königin Auguſta hier in Homburg aus
geſprochen hat haben Eure Majeſtät dadurch Kraft und Geltung verliehen
So nehme ich denn namens der Stadt Homburg dies Denkmal aus der Hand
Eurer Majeſtät entgegen ſtelle es unter den Schutz und Schirm der Stadt
und gelobe daß wir es hegen und pflegen wollen wie das Herz es uns
befiehlt wie die Pflicht es von uns heiſcht Eurer Majeſtät aber lege ich
namens der geſamten Einwohnerſchaft des ganzen ehemaligen Landgrafen
tums HeſſenHomburg die ſich mit geehrt fühlt durch dieſen neuen Beweis
kaiſerlicher Gnade und deren Vertreter Eure Majeſtät zu dem heutigen
Tage hierher entboten haben unſeren tief empfundenen Dank untertänigſt
zu Füßen und freien Herzens darf ich bekennen Mit Liebe und
Verehrung hat Homburg allzeit an ſeinem alten heimgegangenen
Fürſtengeſchlecht gehangen und wird das Gedächtnis daran in treuen

Herzen bewahren mit Liebe und Hoffnung grüßte es vor
nunmehr 40 Jahren dem neuen Herrn zu dem edlen König aus dem
Hohenzollernſtamm der dann wie kein zweiter in der Geſchichte der Vater

ſeines Volkes geworden iſt mit Liebe und Dankbarkeit endlich blicken jetzt
wir alle empor zum Kaiſerthrone von dem Eure Majeſtät mit ſtarker Han
die Geſchicke des großen deutſchen Vaterlandes leiten ohne über den großen

realen Aufgaben der Politik der treuen Fürſorge für das Jdeale zu
vergeſſen Die Geſchichte wird es Euerer Majeſtät danken denn ſchwerer
als glänzende Waffentaten wiegt vor ihrem Richterſtuhle die ſchaffende
ſegensfrohe Arbeit des mit dem Schwerte in der Hand geſchützten Frie
dens Um unſeren Dank und unſerer allzeit treu ergebenen Geſinnung
Ausdruck zu verleihen bitte ich um die gnädige Erlaubnis Eurer Majeſtät
unſeren der Feſtverſammlung ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß darbringen
zu dürfen indem wir rufen Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer
König und Landgraf Hurra Hurra Hurra

Aus dem Geſchäftsverkehr
Café Franuçais Den Beſuchern dieſes in der Großen Ulrichſtraße

belegenen Etabliſſements wird es gewiß angenehm ſein in Erfahrung zu
bringen daß mit dem heutigen Tage das ſo beliebte Kaſino Trio
Dir H Liebeskind aus Leipzig wieder konzertiert

WMarktbericht
Donnerstag den 16 Auguſt

Eier pro Mandel 1,191,20 Mt Schoten pro Ltr r BButter pro Pfund 20 1,30 Aprikoſen pro Mdl 0,40 0,50
Zwiebeln pro Mdl 0,08 0,10 Birnen pro Mol 190
Neue Kartoffeln 5 Ltr 0,24 Johannisbeeren p Lit 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,50 Heidelbeeren p Liter 0,25
Kohlrabi pro Mdl 0,25 Stachelbeeren p Lir 0,20Mohrrüben pr Mdl 0,08 Pflaumen pro Mdl 0,15
Weikßkohl per Stuct 0,08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25Rotkohl rro Stück 0,10 0,15 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 839
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stüch 3,50 4,00
Radieschen 3 Bd 9,10 Gänſe pro Stück 40 90
Salat pro Stü 0,05 Junge Hähnchen 1,00 1,59Gurken vro Schock 2,00 2,50 Huhner pro Stück 1,75 2,50
Schnittbohnen p Ltr ,04 0,05 Tauben pro Paar 0,8 00

war außerdem noch mit Fiſchen deſetztDer Mark

unübertroffen für Flammris Puddings Torten
verbeſſert Suppen Saucen Gemüfe macht
Kindermilch leichter verdaulich
i Pfd 50 Pfa in Drog u Kolonialwarengeſchäft

le an Eggerts Kürkelabrit Halle 1

Horlicks MIalz BIilchin Pulverform nachweisbar das bei weitem meiſt verordnete und ver
breitete Nähr und Stärkungsmittel der Welt für Kinder Rekonvaleszenten
magenleidende nervöſe blutarme und ſchlafloſe Perſonen Kein Kochen
erforderlich ſehr wohlſchmeckend Zu haben in Apotheken und Drogerien

Kun bin ſeh um ſie halhe Welt gekommen
und hab doch in allen Zonen und in jedem Klima erfahren
müſſen daß Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen immer und
überall unentbehrlich ſind Die waren mir ſo nötig wie Stab
und Hut nur daß ſie nun nicht wie Stab und Hut in die Ecke
wandern ich werde ſie immer bei mir haben und immer zum
beſten meiner Geſundheit gebrauchen Die Schachtel koſtet nur
85 Pfg und man kann ſie überall in jedem einſchlägigen Geſchäſt

388

haben



Freitag

Tägkieh

frischo

Lebensmittol

Pralinees 1/ Pfund 14
Kokosflocken pund D
Gem Konfekt r Pfund 10 Pf

Pfeffermünzhbruch a I2
Bonbons gemiſcht Pfund 8

Waffelbruch r Pfund 17 Pf

frisches Obst

Donnerstag

95 42 25

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Fortdanuer unſeres
öDorm billig Emaillb Verkauſs

De bis Montag abend 8 Uhr

Golegenheitskäufe

a 2000 n
Markttaschen

Wachstuch ſchwarz u braun darunt Taſchen zum Vergrößern

17 Auguſt Nr 191

dis

Pinmachereit

kinmachegläser
in allen Größen von 4 t an

kinmachetöpfe
Ia Ware euorm billig von 142

kinmachegäser
mit PatentVerſchinß 2 Pf

Freitag Sonnabend Sonntag

ca 300 Stück
Waschgarmituren

10 Pf 4 Teile 78 98
Hochf Weintraub 28

Ia Aepfel pfund 19
Ia birnen Pfund Sp
Ia Pflaumen Pfund 16 Pf

Ia Apfelwein de 38

a 00

Reisekörve
Ia Fabrikat

Schloß und Stange gratis

Färberei Mauersberger
Ghemisehe Reinigungs Anstalt

für Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppiche
Federn Hanäschuhe eto

Gardinen Wäscherei und Spannerei
Mechanisches Teppich Kliopfwerk

r 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20
Auf meine

Sperial Abteilung tär ronHerren Garderobe
mache ich besonders u

Empfehle in friſcheſter Qualität

Feinſten Helgoländer Angel Schellſiſch Pfund 30 35 und 40 Pfg
Mittel Schellfiſch Pfund 20 und 25 Pf j Rotzunge mittel Pfund 40 Pf
Fetter Kabeljanu Pfund 25 Pf Rotzunge groß Pfund 90 Pf
Ia Seelachs Pfund 26 Pf Fiſch Kotelettes Pfund 30 PfFetter Schellfiſch ohne Kopf Pfund 25 Pf Bratſcholle Pfund 25 und 30 Pf
Große Edelkrebſe 6 Stück 00 Mk l Große Scholle Pfund 50 Pf

Prachtvolle weißfleiſchige neue Vollheringe Stück 6 8 und 10 PfGeräucherte Spick Aale Fluudern echte Schlei Bücklinge Sprotten etc

Neue Bratheringe neue Bismarckheringe neue Rollmöpſe
neue marinierte Heringe

Gr Ulrichstr 39E Büäclz NohflI Telephon 2307

n
Kaufen Gie keine Regiſtrierkafſe

bevor Sie ſich nicht über Regiſtrierkaſſen bei mir informiert haben

Kaufen Sie ſelht keine gebrauchte
Aational Regiſtrierkafſfe

unter der Hand denn Sie können nicht wiſſen ob der Preis auch
aungemeſſen iſt auch haben Sie Keine Garantie auf ſolche Kaſſen

Ich verkaufe ſtets AationalRegiſtrier
ſowie Kaſſen fremder Fabrikate zu den denkbarkaſſen villigſten Preiſen mit Garantie

Hochachtungsvoll VI aeliitz
Vertreter der National Kassen Co Hallo a Hotel Bodoe

r n LKoeorp von 55 Pr an
Erhalte gr Zufuhr aus eigener

Plantage käglich
Aop 0 Bürckner s Obsthandl Birnen

Alter Markt 36

Majolika blumentöpfe
zum Ausſuchen 95 48 u 28 Pf

haben und ihre eingelegten Fräüchte un

verwenden die seit über 30 Jahren

S
5

Schraubgläser

Dr Oetkers Salicyl e 15
P I beſter Verſchlug Stück Z

ca 3000 Pfd

ßraunes 6esehirr
Büncleltöpfe 9 e 26

Fliegentfallen a 28
Fliegenklatsehe 254

Stück

Butterkühler u e Ieg
nur 1 Eimer friſches Waſſer

Hans Ferzfola ſaſſe a S
Mansfelderstr 45 2roloyner 807

Neuer Fortsehritt der Metallbearbeitung

Ausführung von

autogenen Schweissungen
System Fouché Betriebshitze ca 30000 C

Betriebssichere Brenner

gchweisste Blech und Gusseisen bis 20 mm Stärke Reparatur zer
brochener Teile in meiner Schweissanstalt

a Einrichtung von autogenen Schweisshbetrisben en
e Besichtigung bei mir gern gestattot

Alle praktischen Hausfrauen die stets
vorzüglichen Speise Essig im Hause

bedingt vor Verderben schützen wollen

bewährte

Elb s Essig ssen7z
Man verlange beim Kauf in

Nahrungsmittelgeschäft Drogerien
Apotheken ete immer ausdrücklich
Eilh s Essig Essenz u achte wegen
betrügerisch täusch ähnlich ausge Gebr Luckau Bernhardyſtraße 2
statteter Nachahmungen genau auf Brnst Jentzseh Leipzigerſtraße 31

den Namen Wiln Schwalenberg Merſeburgerſtr 53
iax Elv Dresden A Schmidt Sie

gibt ſchönſte geruchloſe Wäſche

Du ohne Seife ohne r ohne Soda TFPrei von jeder Schärfe Frei von Chlor
Vorrätig in PfundPaketen und 5 KiloSäckchen bei

Franz Baumgärtel Leſſingſtraße 24
Pranz Boas Meckelſtraße 10
Gustav Hartmann Thomaſiusſtraße 42

G m 7S Stoff Reste S
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend

mehrere 1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig

I MIKam rKaufhaus I e

Vertretung u Lager Bruno Zschökol

Leipaig 12
Vorzügliche ehewinnchancen

bei der Karlsruher

e Aehnng 6 Oktober 1906

Neue Promenade n Nugo Kiſig gone Promenade S

instalilations Geschäaft Tel 1755
empfiehlt ſich zur

Ausführung von elektrischen Lieht Motor Telegraphen Blitzableiter

Gas und Wasserleitungs Anlagen
Reparaturen werden prompt und billig hergestellt

Tol 1755

e für sämtliche Gewinne mit 90

I 2918 Gew zus i W
T 900 Mark

Hnnptgewinno20 O Mark
I 10 000 Mark
5000 Marki 3915
145 000 Mark

S Reſtaurant Uebernahme
Allen meinen Gäſten Freunden und Bekannten zur Nachricht daß ich am 15 d M das

Restaurant zur frohen Stunde
Freiimfelderſtraße 10

Andreas Vorreyer Reſtaurakeurübernommen habe

I 1 I neun a Pa frivch CGänvgelleiseh
n Waohstuohe Sceneempfehlt das General Deoblt

n Strassburg i EJ Stürmer Tann

Pulver
f Ende jeder Woche ſtets friſchten Tapeten n Geiſtzum Teil bis für die Hälfte u ein Viertel äwih A r

des ſonſtigen PreiſesRathansſtraße 15I nillende Mütter

Für er und die Rerren Bäckermeister Ausnanmoeproise

Tanzstunde Trotha
Heute abend 8älhr beginnt ein neuer Kurſus

Franz Lüke Tanzlohrer

zur Milchbeförderung ö t 9
a Park 25 M

J 5 l Dreher ſowie einzelne Haarteile vonNur höwen Apotheke langen Haaren wunderſchön leicht zu

Halle a S am Markt 1 tragen Stets große Auswahl am Lager
zäumfuhren jeder Art beſorgt billig Auch laſſen ſich ausgekämmte Haare dazu
n Ailb Ackermann Mühlberg 10 verwenden Frita mischke Friſeur
Straßenrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911 An der Univerſität 1 Ecke Schulſtr

Möbeltransporte jeder Art
beſorgt gut und billig

Halberſtäd

gezogen
Katzbach
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